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Welt rund fcftou
1. Ser amerikanifche Salat.

2Tein, nein, roirklich! s ift kein Sruckfehler.
(£s foll nicht heljjen der amerikanifche Senat",
es heifjt roirklich fo, roie ich fagen roill und mufj
der amerikanifche Salat 1"

Sie 25erfall1er Sriedensdiktierer haben da3u
die gröfjten Kartoffeln geliefert, roeil ja geroöhnlich

die dümmflen Sauern na, das roeitere roeifj
man ja. 2Silfon ölte die Sache ein, aber d«r

Republikaner Godge fchütlete Gffig daran, darauf
festen die Semokraten ihren ^Pfeffer und die 21b-

ftimmung Derfal3te die ganje ©efchichte. SSenn

das alfo kein Salat ift, dann roill ich aber
(Boll behüte mich daoor ein gan3 oernünftiger
21Tenfch roerden.

2. Sie 2JchtundDier3igfiundenrooche.
Sas ift gar nichts I Samit kann man mir nicht

imponieren. (Sine 2Soche, die aus 48 Stunden

befteht, erhielt ftatt des oierundjroanjigflündigen
Sages einen folchen oon acht Stunden. Gin

2ichtftundentag ergibt ein 3ahr oon 1095 Sagen,
1095 Sage ergeben !82'/2 SSochen. Sie 2Boche

3u fechs Arbeitstagen berechnet à acht Stunden,
ergibt künftig 182'/2 X 48 Stunden 8760 2Jr-

beitsflunden. Srüher hatten roir 52 2Sochen à 60

Stunden, gleich 3120 2irbeit9fiunden. Sei der 48-
Stundenrooche arbeitet alfo der 2lrbelter im [Jahr
5640 Stunden mehr als früher. (ind darüber

beklagt man fich? Sas oerftehe ich nicht.

Oder follle ich mich oerrechnet haben? gjch

bitte, nach3urechnen.

3. Sas Srauen Stimm Kecht!!!
Gin Kapitel, an das man eigentlich nicht rühren

follte. 2iber ich tue es doch, da ich Klarheit
darüber roünfche, roas eigentlich unfer Srauen
StimmKecht 3U oerftehen Ift. ßeifjt es, dafj
das Kecht der Srau eine Stimme ift, oder dafj
die Stimme der Srau recht hat, oder dafj die

Stimme des Kechts eine Srau ift, oder dafj die

Srau des Kechts eine Stimme nötig hat, oder
dafj die rechte Stimme der Srau eine flimmende
Srau des Kechts bedeutet, oder dafj die Srauen-
ftimme der Stimmfrau, ein Srauenrecht der Kechts-
frau, mithin eine Kechtsflimme des Stimmrechts
Ifl? O ©ott, o ©Ott. o ©ott! 28ie recht hat die

Stimme meiner Srau, die mir 3uruft: Stimm
recht 2Tlann für die Stimme der rechten Srau!"
Clnd die rechte Srau roill keine Stimmrechtsfrau
fein. Sraugott Ünoerftand.

3m gebruar
21. 2Sol)en Sic etroa gar baden?
55. Sa.
2t. 25as! getjt im öebruar?
23. 2ïïacht nichts; ich 3iehe 3roei 93aar

Badhojen an. echam.
CDIIOIIO
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Wtl09

-ämir
Ein unerlassliches Buch für

Braut und Eheleute ist:

HYGIENE
des Geschlechtsleben
von Prof. Dr. M. von Gruber.

Mit 4 farbigen Tafeln.
Ö*F Preis nur Fr. 3.
Aus dem Inhalt: Die Befruchtung,

Vererbung und Zuchtwahl.

Die Geschlechtsorgane,
der Geschlechtstrieb und die
angebliche Notwendigkeit des
Beischlafes. Folgen der
geschlechtlichen Unmässigkeit u.
Regeln für den ehelichen
Geschlechtsverkehr. Künstliche
Verhinderung der Befruchtung.
Verirrungen des Geschlechtstriebes.

Vener. Krankheiten
und ihre Verhütung. 14319

Ehe oder freie Liehe?

Gegen Voreinsendung bei Post-
la^erbestellungen oder
Nachnahme. Zu beziehen gegen
vorherige Einzahlung auf
Postscheck-Konto IX 2456 vom
Versandhaus 25" Gottlieb
Stierli, Niederteufen-

Appenzell.

«MT Kaufen Sie nur

Barometer!
Das Wetter 1822 Stunden
voraussagend. Lassen Sie
sich v. minderwertigen
Angeboten, wie solche bereits
im Handel sind, nicht tau'
sehen. Preis Fr. 1.50. Gg.
Baltenberger, Morgarten-
strasse 26, Zürich 4. 3368

Geheim!
Ein Horoskop gibt Ihnen Auf-

schluss über 2015
Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft, Charakter, Neigungen,
Jugend, Heirat, Eheleben, Kinder,

hamilien-VerhiUnisse,
Erbschaften. Gesundöe't Lebens-'
dauer, Beruf, Stellung oder
Geschäft, Spekulationen, Lotteriespiel,

Glückszahlen, Glücks- u.
Unglückstage. Rej.se nt
Freundschaften etc. Preis Er, 10 geg.
Nachn. Geburtsdatum u.
Vorname angeben!

Astrologe N. GÉRMANN
Bahnposifach ?2£S Zurich.§

NEU! Die Nacktheit! NEU!
Orientalische Aktstudien! ÄgSÄMk. 15. ; 100 Stück Mk. 55. Ii 2010

108 Natur-Aktaufnahmen In 9 Serien à 12 Stück
pro Serie Mk. 7.50 ; 5 Serien ---- 60 Aufnahmen Mk. 35. ;

sämtliche 11 Serien, zusammen 108 Aufnahmen Mk. 60.
Lieferung franko. Nachn. od. geg. Voreinsendg. d. Betrages.

Müller & Winter, Abteiig. A. 31, Kunstverlag,
Leipzig, Kronprinzstrasse 43.

Vi

IS
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l< von Ipstisektr *
,i»iupui»l i, Blndscliedlir ?3

O 4ist d.vorzügl., beste Universalheilsalbe der » S

Gegenwart und sollte In keiner Familie fehlen. » 2.

Originaltopf Fr. 1.50. Prompter Postversand. £§
Apotheke WolHshofen, Seestr. 342, ZOrich 2. ^

,SaIto" ist bei Elektrizitäts- Werken und
Installations-Geschäften erhältlich.

i Einrichtungen,
wie: Wasch -Maschinen

etc. liefert

Ad. Schulthess & Co,, Mühlebachstr. 62, Zürich.

tt I

emden, Kragen, Cravatten,
utwaren, Mützen, Unterkleider,

osenträger, Sockenhalter, SSS*
ottingerstrasse, Zigarrenhandlung und

erren-Mode-Geschäft, Casinoplatz

Friedr. Isler, Zürich 7.

Schweizerfrauen verwenden nur

Flscher's Hochflanzcreme

Ideal66
unstreitig das beste Schuhputz-
mittel der Jetztzeit. Ideal" gibt
Yerblüffend schnellen und
haltbaren Glanz, färbt nicht ab und
macht die Schuhe geschmeidig
und wasserdicht. Ein Anstrich
fenügt gewöhnlich für mehrere

age. Zu beziehen in Dosenver-
»chledener Grösse durch jede
Spezerei- und Schuhhandlung.

Alleiniger Fabrikant: O. H.
Fischer, schweizer. Zündholz-
u. Fettwarenfabrik, Fehraitorf.
Oegründet 1860. 1901

[mi!'"':!ll(lHI!IIHl

Kropf

Sichere und rasche Heilung von

und
dickem

Hals
durch mein homöopath. erprobtes

Kropfmittel. Vollst,
unschädlich. Hilft auch in_ den
ältest. u. hartn. Fällen. Sich.
Erfolg. 1 Flasche Fr. 3.50.
Prompte Zusendung durch

E. Siegenthaler
homöopath. Speziaiarzt, A Herisau

/Kommerfproffen.Öeber»
W flechcn, Säuren, 2Itit=
cffcr.roîc Sauf t>er!cf)rr>in=
ben beim ©ebraud) ber
guten

Alpenkräuter-Creme
CEreis gr. 4.). Saäu
paüenb feine Oel» Seife
(gr.2. <ßerianb bishret
unb per îlacbnabme burcb
Srau Srunner.Âïrettbactr*
Serisau.

Frouenjchutz!
Sicher, angenehm, billig,

sowie diskreten Rat betr.
hygienische Produkte durch

Case 6303, Rhone, Genf. 2009

Alle Männer

die infolge schlechter Ju-
gendgewohnhaiten,
Ausschreitungen u.dgl. an dem
Schwinden ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen

keinesfalls versäumen,
die lichtvolle n. aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
Uber Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50
In Briefmarken von Dr.
RumlersHeilanstalt

Qenf 477.

orebra.uch.le 1974

«Sil
Verkauf Vermietung
Reparaturen aller Systeme.

I. Spezialgeschäft
jsOf, Schreibmaschinen
8. Freudenberg, Zürichs,

Seefeldstrasse 21.
Telephon Hottingen 3795.

Préservatifs
prima Qualität, Marke Ner-
veripe", versendet gegen
Nachnahme à Fr. 4.50 per Ys Dutzd.
Robert Winet, Versand,
Burgdorf. Postcheck-Conto
III b 341. (P.1202R.)

Appenzeller

Bibernaden.
Versand nach auswärts
Wleelerverkäufer Rabatt

Ulrich Frehner
Konditorei, Bahnhofstrasse

Herisau. 1533

Hochfeine Aktphotos §
10 versch. nur Fr.3. geg. Eins.
v.Marken. Hostf.15191 Herlsau.

Höcht. Akt-Studien!
12 verschied. Fr. 3. durch

Postf. 7604, Basel 7.

Schmerzloses Zahnziehen
Zahnersatz ohne Platten.

Plomben jeder Art.
¦ Massige Preise. ¦

A. HERGERT
ZÜRICH PAT. ZAHNT

Pahnholstrasse 48
Ecke Augustinerg

¦ Telephon 6147 9

JünitiS"ifiusffla!snfi.i
Urania -Agotheke ZURICH - Uranlastraaaa 11 1

X. und älteste« Saus der Schweiz ±XXx-

jSmtlicKiB Aorzte- u. KrankenbedarfsartikBl
' 1 Blgene chemlaohe Iiatooratorlen

25<Xr-lolx ~ Sl. Gallen - Basel - Gent.

Welt runü schau

i. Der amerikanische Salat.
Nein, nein, wirkiick I Es Ist kein Druckfekier.

Es so» nickt keihen cler amerikanifcke Senat".
es keißt wirklich so. wie ich sagen will unci muß
cier amerikanische Salat I"

Die Aersalller Srledensdlkiierer Kaden ciazu
ciie größten Aartossein geliefert, weil ja gewökniick

ciie dümmsten Bauern - na, cias weitere weih
man ja. Wilson ölte clie Sache sin, aber der

Republikaner Lodge schüttete Essig daran, darauf
sehten die Demokraten ikren Pfeffer und die Ab-
siimmung versalzte die ganze Geschickte. Wenn
das also kein Salat lst, dann will ick ader
Gott beküte mick davor ein ganz vernünftiger
Alensck werden.

2. Die Achtundoierzigstundenwocke.
Das lst gar nichts! Damit kann man mir nicht

imponieren. Eine Wocke. die aus 43 Stunden

bestekt. erzielt statt des vlerundzwanzigflündigen
Tages einen solchen von acht Stunden. Ein
Achtstundentag ergibt ein Iabr von 1095 Tagen,
I0?5 Tage ergeben ILA/2 Wochen. Die Woche

zu sechs Arbeitstagen derechnet à acht Stunden,
ergibt künftig ISA/s X 48 Stunden S760 Ar-
deitsstunden. Srüker katten wir 52 Wocken à 60

Stunden, gleich 3120 Arbeitsstunden. Bei der 4L-
Stundenwocks arbeitet also der Arbeiter im Iakr
5S40 Stunden mekr als srüker. llnd darüber

beklagt man stck? Das versteke ick nickt.

Oder sollle Ick mich verrecknet kaben? Ich
bitte, nochzurechnen.

2. Das Srauen Stimm -Reckt!!!
Ein Aapltel, an das man eigentlich nicht rükren

sollte. Ader Ich tue es doch, da ich Alarbeit
darüber wünsche, was eigentlick unter Srauen
StimmRecht zu versieben ist. Keiht es. daß
das Recht der Srau eine Stimme ist, oder dah
die Stimme der Srau reckt Kot, oder daß die

Stimme des Reckts eine Srau ist. oder daß die

Srau des Reckts eine Stimme nötig kat. oder
daß die reckte Stimme der Srau eine stimmende
Srau des Reckts bedeutet, oder dah die Srauen-
stimme der Stimmsrau, ein Srauenreckt der Reckts-
srau, mitbin eine Recktsstlmme des Sllmmreckts
lst? <Z Gott. 0 Gott. 0 Gott! Wie reckt kat die

Stimme meiner Srau. die mir zuruft: Stimm
reckt Alann für die Stimme der reckten Srau!"
Und die reckte Srau will keine Stlmmrecktsfrau
sein. Traugott Unverstand.

Im Februar
A. Wollen Sie etwa gar baclen?
B. Zo.
2l. Was'. Ieht im Sebruar?
B. Macbt nicbts: icb zieke zwei Paar

Bacikosen an. Sàik.

'Ms
Mn unerlässlickes lZuck kiir

rlss Kssonivvnisleben

lViit 4 ksrbigen laiein.
SM" nun Ir>. Z.
às âem Innâlt: Oie Lekruck-
tuiig, Vererbung unâ ^ucln-

sngediicns I^otxvenâigkeit âes

scbiecktiicben Unmâssigkeit'u.

trieben
^

Vener, Kiâniibeiten
unâ ikre Verkütung. I4ZI9

kukàîMllck?

Verssnânzus ,25" llZotilïsIl
Sîîei»Ii, Ulivoontsufon-

âplioii^-stl.

«iWr" îtsuîsn Sis nui»

SasWIZiKs!
v»s Wetter IS22 Stunâen

wl rZsllâ-l sinâ, nickl I-iu-
scken. preis lì I.Zti. tZg.

Strasse ^26, Zürlck 4^ZZg8

Lin l-ioroskop gibt Iknen -Xuk-

/uzencl, Heirst, Lkeleken, Ixw-

sckakten. yesunadeit, I.êkens-

scdîsten etc. preis è, III xe-z.
».iclin. i»vdu>»isrZ»ltusn u.
Vonnsino sngodvni

àslrolcrge ÄM^/Xl^Ik<
Lûnnposliâcli <Ztz, ^iinjiZN.

^

«eu! vie Nsvkikvîî IllLIAî
0sÌôNfg>Ì8l!l,S àtlllliSIl! ^MnÂ-^àà^
»Iii. 15. ^ 100 Stàic Mk. W. », 2VIZ

IVL ^s«UN-»i«t»>lînaKm»II î InS Serien ^^12 Stiielc

t.iekerun A kranko. >^eko. oci. Ze!^. Voràssoàz. â. Lerr-ì^es.
Miill-zi» S- ttVinten, àdìeil^. ^. ZI, «unstverlaß,

>.vïp^ig, l<ronpiin?:strg,s8s 43.

!5
!- M tnslîià ^

i-t-j.vor^üxl., deste Uni«»e-»»,i,«îl«a>Il« âer » Z

cZexenvârt unâ sollt» In ìleiaer k»mili« ieklen. <» 2.

vriginsitopl ?r. l.SV. prompter postv-rsânck.

àpotdeke ìVoNIskoken, Z-estr. Z4Z, Surick 2.

,8à" ist disk i-Iklttri?itât8 - Works n unli
In8tclllcttion8-KiZ8vkàftkn «rkâitliek.

1
wis: vVaseii-lvIssQtiînsn

sto. listsrt

/ìll. 8o!illlt-'lö88 à Lo., Mlàlà KZ. liisilili.

«
kmljsn, Kragen, Lravaiten,
à», Wm, UilMIkiliki'.

ottinxss8tl'S88ö, ÄxgsslZil>ic,illiIllilx liill!

ksi-kN-i^gllk-KkzeilM, eàM

fl!eli8s'z »oiîli5lsii!iîi'èitte

unstreitig âss deste Lckukput--
mittel âer^etiitzeit. Iclesl" gibt
verdllltienâ scknellen unâ kâlt-
d»ren QIsn?, tàrdt nicdt âd unâ

genügt gcvoknlick Itir mekrere

«ckleeîener (Zrösse âurck jeâe
8ps?erei- unâ SckudksnâwnZ.

Alleiniger l-sbànt: 0. N.
plzcker, scdvei^sr. ^ünckkol?-
u. ?etlvsrenlsdriii, ?ekr2ltort.
cZ-xrllnâet I8SV. I90l

!!'!!u'""MIlIIîIIIII

llropk

Zìiîiiew liliii liiseiie lleülmx von

UNll>

rliolXom

tes tll»0oßn>>ttol. Voiist. un-
sckìiâlick. l'iiikt suck in âen

ààlg. I-i->scde">r. 2.5o'

prompte ^usenâung âurck

e. Sisgontksllsr
dmiilii!StI>.!iil!!làls àN«l>îssu

^ommersprossen.Leber-ì-' flecken. Säuren.
Mitesser, rote Kaut verschwinden

beim Gebrauch der
guten

(Preis Fr. 4.). Dazu
passend seine Oel -Seise
(Fr.2. Versand diskret
und per Nachnahme durch
Frau Brunner.àonbach-
Serisau.

Licker, sngenekm. diliig, so-
vie «iliskl'vîsn ksi de r

lîsse êZllZ, »lllilie, vînt. 2009

Ms Ws/w/'

xenâgevodlldeiten, Xus-

Sckvinâeo Ikrer Kesten

len keloeàlls versàumen,

Scdrilt eines I^lerven»r^les
»der Ursscken, folgen nnä
àussickten »lll rl-ilung âer

Illustriert, neu deerbeitet.
?u de-ieken lilr ?r. l.SV
ill krlekrn»rliell voll i>N.

«Ze,-,« 477.

1S74

IWilW

zstk Soknoil»in»»vi>iiiivn
S. I^i»««»i>i»»»tl»»i-ii, /Äick 8

S«skeiàstr»»»v 21.
°r«t»xkvn lZotàxon Z7SS.

primz yllslitlit, iVigrke .dler-

nskme à I?r, 4.5IZ per >/z Out^â.
liot»0I»t «kiljoî, Vessnâ
S!ui»sjll«»I»tf. ?ostckeclc-Lonto
IHK Z4l. (p. 12021^.,

appen^elisir

Sllierkllllleil.
Vsrs-i.nà ni^ek àusvìlrts
WleServerkSnker kshztt

l^Ii'iok Velins»'
lionclltorel, rZsknkokstrasse

Norissu. iM

»Mi-Iiis Anlp>ililu8 Z

v.iVisrken. posU.lSIgl Nerlssu.

«llà M8tullikn!

Zctirnerà»e5 Xskn^iekeo
^akner«at^ okve platte?»

ploiriden jecler ^rt.
» klättiße preiie. »

^üt?ic« p^r. ^^ttr»7
^sknbolslrosic 43
àcke ^ußuilincrg
» Ieic.pbc,n 6147 »

I. ì^îxâ â1î«s««ê« I^»ì^t» tS«sZàx7«^«»1^

IiSmtlîvko âar?to- u.Rr»»kondoS«rks»lNIIroI
> > ^îlKsi^s «?Zàs»»»1«««zà« Z^»»?c,oi7»»î«i»i^ì«»» ----------
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